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Chindermüüli
Jede Woche erschien unsere Gemüsefrau.

Mif ihrem Wagen fuhr sie zur Sfadf und war
stets von einem ihrer zwölf Kinder begleitet.
Eines Tages leider hatte ich schon eingekauft

stand sie vor meiner Wohnungstüre,
und ich muhte sagen: «I bruuche hüt nüüt,

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN

EOUABD EICHENBERGER. SÖHNE- BEINWIl»SEE

aber de z nachseht Mal wider!» Gritli, meine
kleine Tochter, hatte das mitangehört. Sie sah
mich mit vorwurfsvollem Blick an und erklärte:
«Aber Müeffi dere Frou nüüt ga abchoufe!
Dänk doch, zwölf Chinder u nume ei Vatter!»

(Die Frau hatte eine sichere Kundin mehr, bis
heufe.) Moisy
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